
Die Dokumente waren schon vor langer Zeit verschwunden,
aber mein Kontakt im Auswärtigen Amt war sicher, dass ich
sie wiederfinden würde.

1936.  Deutschland und Japan unterzeichnen einen Vertrag
mit zwei Ölgesellschaften: Die beiden Länder teilen die Öl-
förderung in Sibirien unter sich auf. Im Gegenzug verzich-
ten sie zu Gunsten der Gesellschaften auf alle Interessen
an Öl in den meisten anderen Teilen der Welt. Der diploma-
tische Kurier, der die deutsche Version des Vertrages von
Tokio nach Berlin bringt, verschwindet auf der Transsibiri-
schen Eisenbahn bei der Durchquerung der Sowjetunion.

2002.  Fast  siebzig  Jahre  später  wird  der  im  schweizeri-
schen Basel lebende Kanadier Jack Boulder vom deutschen
Auswärtigen Amt gebeten, das Original des Vertrages aufzu-
spüren.

Was ist so wichtig an einem Abkommen, das überholt ist?
Warum bietet ein deutsches Amt so viel Geld für diese Auf-
gabe an, wenn es genau weiß, wen es nach dem Verbleib
des Abkommens fragen muss? Bald stellt Boulder fest, dass
ihm bestimmte Teile des Rätsels nicht fremd sind. Von Neu-
gier getrieben, folgt er den Spuren der ungenannten Mäch-
te durch Deutschland, die Schweiz, Schweden, die Verei-
nigten Staaten und Russland — und die Mächte folgen ihm.

Der Kreis schließt sich in Sibirien. Wer bekommt das russi-
sche Öl? Wer finanziert die Pipelines? Wer erhält das Geld? 
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Der Roman spielt im Jahr 2004
in  Basel,  Kairo,  der  libyschen
Wüste — Reminiszenzen an das
Budapest der 1950er und Ost-
Berlin  der  1970er  Jahre  —
Madrid,  Andalusien  und  die
Toskana … Mit dabei sind Jack
Boulder,  sein  Freund  Laszlo
Nagy  und  dessen  Begleiterin
Malcsi,  Herr  Schall,  Boulders
Freundin Annabel Conti, et al.
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Wir schreiben das Jahr 2006 —
Russland und seine Milliardäre
versprechen Reichtum und eine
verheißungsvolle  Zukunft,  für
viele ist das Land das Land der
aufgehenden Sonne geworden,
nicht zuletzt für deutsche Me-
dienzaren und Politiker. Es be-
ginnt mit einem Unfall in Grie-
chenland,  es  folgt  eine  Men-
schenjagd  im  Nahen  Osten,
und alles endet mit einem Mö-
beltransport in der Schweiz.

Mehr bei www.de-chamier.com

Peter  de  Chamier hat  einen
Doktortitel  in  Geschichte  und
arbeitet für eine internationale
wissenschaftliche  und  humani-
täre Stiftung. 

Der  Autor  hat  eine  Reihe  von
Sachbüchern  geschrieben  und
herausgegeben,  die  in  sieben
Sprachen übersetzt wurden. Er
hat  zahlreiche  Zeitungsartikel
für die Kultur-  und Feuilletons
mehrerer  führender  Zeitungen
verfasst  und  schreibt  eine  re-
gelmäßige  Kolumne  in  einem
wissenschaftlichen  Nachrich-
tenmagazin. 

Die  Romane  von  de  Chamier
sind in der Form des politischen
Thrillers geschrieben, moralisch
neutral  —  und  doch  moralisch
wachsam, voller Spannung, mit
einem  Augenzwinkern  und  auf
soliden  faktischen  und  histori-
schen Grundlagen basierend.


